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Neues Römerparkprojekt ehrt verstorbenen Darsteller "Zuppi" 
 
Angelehnt an ein Denkmal des Kaisers Augustus erhält nun ein 
kürzlichverstorbenes Mitglied der Lagergemeinschaft ein Erinnerungsstück im 
Römerpark. 

Plötzlich stand da ein Römer im Penny-Markt. Dies ist nur eine von den Geschichten mit 
denen sich das Team des Römerparks Oberaden an Jörg Martin, einen der langjährigen 
Darsteller bei den Veranstaltungen des Römerparks, erinnert. 

Immer wieder sei er in voller Römermontur losgezogen, um zwischen den Veranstaltungen 
Proviant aus dem Laden zu holen. Jetzt erhält der kürzlich verstorbene Berliner sein eigenes 
Denkmal im Römerpark. 

„Das nächste große Projekt, dass wir angehen, wird die Rekonstruktion des Nordtors sein", 
sagt Roland Schäfer, Vorsitzender des Fördervereins, der die Denkmalaktion vorantrieb. Im 
Zuge dieses neuen Projektes wird an einer kleinen römischen Straße auch ein römischer 
Friedhof entstehen. „Die Idee war hier: Wir verewigen Verstorbene, die am Lagerleben 
beteiligt waren", sagt Schäfer. Auch er selbst kannte Martin, genannt „Zuppi": „Ich habe ihn 
immer wieder getroffen. Er war einer von den Treuen, der immer dabei war, gerne die 
Besucher unterhalten hat oder ihnen Teile seiner Rüstung erklärt hat." 

Der ausgewählte Denkmalstein orientiert sich an einem zeitgenössischem Denkmal für Kaiser 
Augustus, ergänzt um ein Bild des Verstorbenen und einem individuellen Text – natürlich 
stilecht auf Latein. 



Der erste Spatenstich für den Aufbau des Nordtores, einer römischen Versorgungsstraße und 
der kleinen Grabstätte erfolgt am Samstag, 16. September, im Rahmen des zweitägigen 
Römerfests. Das Festungstor soll in den nächsten Jahren nach und nach rekonstruiert werden. 
Der Römerpark Bergkamen ist in den Sommermonaten samstags und sonntags jeweils von 12 
bis 17 Uhr geöffnet. 

 


